
Achtet darauf, daß die

euch gekauften Hüte
// / I // > vorstehendeHandelßmarke

haben, da dies eine Ga-

M/M
rantie des rechten Preises

zzittrnvrndr» nnv Vo.,

wtigntr und Schmiede Ausrüstungen,

Eisen- nnd Stahl-Waaren,

nnd 128 Franklin Avenue. Scranton, Pa.

mit <l2 Sprachen gratis) nach
Pr»f. I.KÄrfchner'S Znstem. Der ?Pierer" ist das nen est«,
billigst« und «rtikelreichste große illustriert« SonvcrsalionS«
lrxikön. S3V Lieferungen -i -iS Pf., oder in L 4 Halbbinden t
M. S.LÜ, oder IS fein gebundenen Halbfranzbinden ä M.B.SO.
veH«e«e Anschaffung in ««natlichen Teilzahlung««. Berlq
von W. Sp«manir> Verlin und Stuttgart. gratis.
~ Abonnements und Probebitnd« durch jede Buchhandlung

KerrS» Siebecker
MiltonS> Sobelin, ) Belvet,
Moquetlk, Brüssels, TV« Tapeslry'und IngrainS

Zu ak den mnrsten und wnnschensweltheAcn
Farven nnd Mustern.

0

Spitzen-Vorhänge,
Polsterwaare,i,

Fenster-Borhänge.
Gebet ii»S eine zm» Carpet- und Fedcrii-

ReiiiMii.

No. Lackawanna Avenue.

F. Bolz» Praktischer Kürschner.
. o

Das umsmMnchstc Pelz-Layer
in der Ltadt Scranton.

Das Cloak-Dcpartement
steht unübertroffen.

Der Borrath von Pelzen
ist positiv der größte, der je in dieser Stadt zu st he» war.

Die Pntzwaaren- Ansstellnng
enthält alle die neuesten Novitäten in Kopsbedeckungen.

0

Sprechet vor, sehet und seid überzeugt, daß alles Wahrheit ist. was
wir sagen. Vergeßt nicht die Datas.

Als Ermuthigung machen wir die größte Offerte, die noch je dagewesen,
wir versche,nken nämlich einen Atvbben-Rvck. Ein Coupon
wird Jedem gegeben, der für K>'j oder mehr Waare'kaufl. Sehet in unsere
Fenster. I. Bv>z. 133 Wyoming Avenue.

Oarpets,
Wandtapeten und

Fenster-Vorhänge

Di« prachtvollste «»«mahl die liier je zu
Schi» gestellt wurde,

bei

Williams «. McNitlkij.
Library Vediade, Wyoming Avl.

Zweiggeschäft in Pittston

John Thiel.
K«nden-Sch n e i d e r,

335 Penn Avenue.

langjährige Erfahrung al« Z»scl»,rik>er >)iU!

die allubeste Arbeit wird gelitseri

E»m. A B«rtl.
Architekt,n,d Landme/ser.

No. 404 Lackawanna Avenue,
Wyoming Ha»S gegenüber.

Pläne und Kosteniiberschläge für Neubaulm,
und Zestsebung von Grenz,

linien und a»e in das Ingenieur- und Bau-
fach einschlagenden Ardeilen werden prompt
und gewissenhaft auSgefahrt. Grundstücke in
Nauleis parzellirt und Landkarlen angefertigt.

Fred. Martin's

?Palaee" Hotel,
s »s « 2SS Penn «v«.

Warme u»d kalte Speisen zu jeder Tage»
l,e». E Robinson'» Bier a» Zavs. Feinster
>!flffer und Monogram Schnap«. Cham-

Die Entdeckung Amerika'S.

In des Wortes wahrstem Sinne ein
Jubiläum, ein Gedenkfest von allertief-
ster Bedeutung ist es, welches im heuri-
gen Jahre die gesittete Welt feiert, die
Entdeckung Amerika's! Ungeahnt that
eine neue Welt vor den Augen des er-
staunten Abendlandes sich auf. eine
Welt die freilich weit rascher, als man
voraussetzen tonnte, in unsere eigene
hineingewachsen ist. Nur eine Pflicht
der Dankbarkeit ist es, aus diesem An-
lasse des Entdeckers zu gedenken, der,
obgleich in vielfache Irrthümer seiner
Zeit»erflochten und im Glauben, Asiens
äußersten Osten aufgefunden zu haben,
eine der merkwürdigsten Persönlichkeiten
in der Geschichte bleibt.

Selbst die Thatsache, daß die ur-
sprünglichen Entdecker des westlichen
Continentes Angehörige der germani-
schen Rasse waren, kann dem Verdienste
von Columbus keinen Abtrag thun;
denn die Endeckungen der Normänner
gingen für die Allgemeinheit verloren
und habe» höchstens für Forscher irgend
welchen Werth. Trotzdem seien hier
zur Steuer der geschichtlichen Wahrheit
einige Thatsachen gegeben, welche die
Entdeckung Amerika's durch die Nord-
länder klar feststellen.
Z) Aus der Zeit vor ColumbuS.

Schon lange vor Columbus wurde
Amerika bekanntlich von Europäern,
namentlich von Germanen besucht. Ue-
ber die nordischen Länder und Inseln
Shetland, Faröer, Island und Grön-
land ging die Fahrt nach den östlichen
Gestaden Nordamerikas. Früher war
es im Norden noch wärmer, die Küsten
boten noch eine reiche Vegetation, woher
ja auch Grönland (gleich Grünland)
seinen Namen hat. Ueber diese Be-
ziehungen Europas mit Amerika vor
der welthistorischen Fahrt des Columbus
hat der Präsident der Pariser ?Gesell-
schaft für Handelsgeographie", Herr
Napoleon Ney, eingehende Forschungen
angestellt; das Ergebniß derselben wird
er in einem Buche veröffentlichen, aus
dessen Inhalt er vorläufig dem ?Matin"
Einiges mitgetheilt hat. Daß die no»
difcyen Seefahrer Amerika kannten,
geht insbesondere aus den isländischen
?Saxas" hervor, dafür sprechen aber
auch archäologische Funde in Norwegen,
Dänemark, Island, Grönland und in
Amerika selbst. Schon vom Jahre
1000 unserer Zeitrechnung an besuchten
die Normanen ?Vinlan6", d. i. Wein-
land. die Küste von Massachufsets bis
zum Cap Cod, und sogar darüber hin-
aus bis nach Florida. Ebenso sicher ist,
daß die normanischen Schiffer an der
ganzen Westküste Grönlands Faktoreien
und Kolonien gründeten; diese bildeten
zusammen ein Bisthum, von dem eine
Liste der Bischöfe bis zum Jahre 1537
vorhanden ist. Einige normanischen
Sch'ffe sind sogar bis nach Brasilien
hinabgefahren, doch scheint sie das dor-
tige Klima von weiteren Unternehmun-
gen abgehalten zu haben. Man weiß
auch, daß ein Kapitän der Handelsflotte
von Dieppe an der Küste Südamerikas
landete und dort die Ruinen einer Stadt
entdeckte, die angeblich von Skandina-
viern erbaut worden ist. Die Doku-
mente dieser Expedition sind im Jahre
1694 mit dem Archive von Dieppe ver-
brannt. Dagegen besitzt das ?Lmitk
sonian Institute" in Washington eine
reiche Sammlung von Dokumenten des
vorcolumbiscben Amerika. Herr Ney
hat ein gemauertes Grab gesehen, das
am Ende des vorigen Jahrhunderts bei
Boston gefunden wurde. Es enthielt
ein Skelett und einen eisernen Schwert-
griff. Das Skelett war das eines
Mannes weißer Rasse; der Schwert-
griss stammte aus Europa und gehörte
der Z<jt vor dem 15. Jahrhundert an.
Herr Ney hat auch die Inschrift von
Digston Writing Rock gesehen ; sie zeigt
Worte in Runenschrift und Zeichnun-
gen, die sich aus die Abenteuer der
Skandinavier im Weinlande beziehen.
Die Inschrift besagt, ins Deutsche über-
tragen : ..Hundert ein und dreißig
Männer des Nordens haben mit Thorn-
sinn dieses Land besetzt." Noch wichti-
ger ist die Inschrift ?Arrow Head"
(Pfeilspitze), die am User des Potomac
gefunden wurde. Es war der Grabstein
der Frau eines normanischen Häupt-
lings. die durch einen Pfeil getödtet
wurde. Die Inschrift, ebenfalls in
Runen, besagt: ?Hier ruht Syasi, die
Blonde aus West Island, Wittwe
Koldr's. Schwester Thorgr's von Seiten
des Vaters, alt 25 Jahre. Gott sei ihr
gnädig. 1051." In dem Grabe fand
man drei Zähne, ein Knochenstück, das
in Staub zerfiel, verschiedene Schmuck-
sachen in Bronze und zwei Münzen des
oströmischen Kaiserreichs. Die letzteren
können nicht auffallen, denn es ist That-
sache, daß viele Normänner, Dänen,
Schweden und Norweger in Konstanti-
nopel und namentlich in der kaiserlichen
Garde dienten. Merkwürdiger Weise
hat man im Jahre 1363 in Island, bei
der Kirche von Skalholt, ein lateinisches
Manuskript aus dem Jahre 1117 ge-
sunden, das unter dem Namen der
Skalholl-Saga den Gelehrten bekannt
wurde; es erzählt eben den Tod der
Syasi und beschreibt ganz genau den
Ort im Weinland, wo ihr Grab sich
befindet. Es kann also kein Zweifel
darüber sein, daß Amerika den seefah-
renden Völkern des europäischen Nor-
dens bekannl war. Diese Kenntniß
scheint sich allerdings nicht weit nach!
Süden verbreitet und sich allmählig
sehr verflüchtig« zu haben.

Dir(Entdeckungen von Eolum-
du».

Ein Sohn des schönen Italiens, näm-
' lich der Seestadt Genua, welche den

' weitgehendsten Einfluß aus die EntWicke
lung des Seewesens in Westeuropa be-
reits seit mehreren Jahrhunderten ge-
habt hatte, wurde Cristoforo Co-
lombo, der sich spanisch Cristobal Co-
lon unterzeichnete, nach Sophus Ruge'S
Ermittelungen im Jahre 1446 geboren.
Allem Anscheine nach betrieb er ansäng-

' lich das Handwerk seines Vaters, die
' Wollweberei, unternahm aber auch klei-
b nere Seereisen ; ja mit dem Vierzehnten
e Jahre widmete er sich völlig dem See-

dienste und kann daher nicht wohl, wie

angenommen wird, die Universität zu
Pavia besucht haben. Nach der Le-
vante, später nach England führten ihn
seine ersten Reisen, den Atlantischen
Ocean scheint er aber erst 1477 kennen
gelernt zu haben, als er von Bristol
aus Ivo spanische Meilen über die
Faröer hinaus drang. Von England
ging « nach Portugal, machte 1482
eine Fahrt nach San Jorge de la Mine
in Guinea,! verehelichte sich in Lissabon
mit der Tochter eine« edlen Italieners
und ausgezeichneten Seemannes, und
zog mit ihr nach der Insel Porto Santo,
nordöstlich von Madeira, aus das Be-
sitzthum ihres VaterS, wo er dessen auf
da« Seewesen bezügliche Karten und
Papiere kennen lernte und daraus die
ersten dunklen Nachrichten von Inseln
und Ländern im westlichen Meere em-
pfing. Auch erfuhr er von Seeleuten,
die häufig jenseits Madeira und der
Azoren gewesen, mancherlei über die
Nähe der westlichen Gestade. So reifte
in Columbus, wie er mit der latinisirten
Form seines Namens allgemein genannt
wird, der Gedanke an die Möglichkeit,
einen anderen Weg als den um die
Südspitze Asrika's nach den fabelhaften
Ländern des Ostens aufzufinden, ein
Gedanke, den freilich schon vor ihm An-
dere. besonders sein Landsmann ToSca-
nelli, befürwortet hatten. Wahrschein-
lich im Jahre 1483 trat Columbus mit
seinem Plane zuerst hervor und wandte
sich an den unternehmenden König Jo-
hann 11. von Portugal, dem er seinen
Plan entwickelte. Dieser forderte dar-
über das Gutachten einer Kommission,
welche aber die Reden des Genuesen
für eitel Prahlerei erklärte. Der König
schenkte ihm also keinen Glauben. Als
bald darauf sein« Gemahlin starb, ver-
ließ Columbus 1484P»rtugal für im-
mer, um in Spanien fein Glück zu ver-
suchen. Auch da fand er anfangs keinen
günstigen Boden, doch harrte er jahre-
lang aus, bis die ZeitverhäUnisse die
Erfüllung seiner heißesten Wünsche ge-
statteten.

In dem Kloster La Rabida am Mee-
re, wo er sich in Huelva nach Frankreich
einschiffen wollte, traf er auf den Mönch
Juan Perez de Marchena, den Beicht-
vater der Königin, welcher von Colum-
bus' Plänen hörte und im Vereine mit
dem Arzte Garcia Hernandez ihn zurück-
hielt, zugleich aber bei der Königin be-
wirkte, daß Columbus drei Scknffe er-
halten solle und an den Hos zurückberu-
fen ward. Nach der Eroberung von
Granada im Januar 1492 schien nun
der Weg für Columbus geebnet. Neue
Schwierigkeiten enistanden indeß durch
die ungemein hohen Forderungen, wel-
che er für den Fall des Gelingens seines
Unternehmens für sich und seine Nach-
kommen stellte, und da man hierauf
nicht einging, griff er wieder zum Wan-
derstab, um nach Frankreich zu gehen.
Aber durch den Kardinal Mendoza und
den Schatzmeister Sant Angel über-
redet, sandte die Königin einen Eilboten,
der Columbus noch vor Santa Fe ein-

holte. Der Vertrag mit der Krone
ward am 17. Aprilunterzeichnet; aber
der Besitz der unerhörten Gewalt, die
dem Entdecker verliehen, die plötzliche
Erhebung in den höchsten Stand, führ-
ten nur zu bald den Sturz des ManneS
herbei, weil er nicht im Stande war,
allen Ansprüchen seiner neuen Stellung
zu entsprechen. Man kann Columbus
nicht freisprechen von der Schuld, die
vielfach bitteren Kränkungen und schwe-
ren Demüthigungen seiner letzten Le-
bensjahre sich durch das Uebermaß seiner
Forderungen selbst heraufbeschworen zu
haben. So lautet Ruge's scharf zutref-
fendes Urtheil.

Am 3. August 1492 verließen die drei
Schiffe den Hafen von Palos, und lange
dauerte die Fahrt in dem unbekannten
Weltmeere. Nichts zeigte sich und am
10. Oktober beklagten sich seine Leute
über die lange Dauer der Reise, aber
der Admiral belebte ihre Hoffnung auf
reichen Gewinn, der in sicherer Aussicht
stehe. Auch fand er in den Pinzonen
eine kräftige Stütz«; ohne Schwankung
in den ersten Wochen westwärts gesteu-
ert, wich er nur in den letzten Tagen
von Richtung ab und war bereits
mehr als 750 Meilen von den Kanarien
entfernt, als an, 12. Oktober. Morgens
zwei Uhr, der Matrose Rodrigo von
Triana einen flachen, sandigen Strand
im Mondschein leuchten sah. Ein Ka-
nonenschuß vom Schiffe des Columbus
verkündete d,e glückliche Entdeckung den
beiden nachfolgenden Schiffen, und so
wie es Tag wurde, sahen sie ein anmu-
thig grünes Eiland vor sich liegen. Die
Ueberfahrt von den Kanarien hatte 32
Tage gedauert. Entzückt und mit Freu-
denthränen im Auge stimmte Columbus
den Lobgesang 'l'e <leum Isuclamus an,
und alle seine Gefährten stimmten mit
ein. Man umringte den noch vor Kur-

zem geschmähten Führer und brachte
dem Helden seine Huldigung dar, wel-
cher dieses erste Eiland, das die Entde-
cker betraten, San Salvador benannte
und dem Heiland der Welt weiht«.
Bei den Eingeborenen hieß es Guana-
ham oder Guanahani und war ohne
Zweifel eine der Bahamainseln, allem
Anscheine nach das heutige Watling

Island.
Von San Salvador steuerte Colum-

buS nach Südwesten, berührte di kleine

Insel Rum Cay und wandte sich von
da nach dem Nordende von Long Is-
land, welches er S. Maria de Ia Con-
cepcion nannte, entdeckte auch im weite»
ren Verlause noch eine ganze Reihe von
Eilanden, die sich hier nicht alle aufzäh-
len lassen. Er berührte auch Euba und
Hayti, erlitt aber in der Nähe Schiff-
bruch und legte endlich :m üppig frucht-
baren Küstenland« eine Kolonie an, die
er aber am 4. Januar 1493 verließ,
um der Heimath zuzusteuern. Am 17.
Februar landete er aus der südöstlichsten
Azoreninsel S. Maria, wo ihn indeß
der portugiesische Gouverneur während
der Andacht in der Kirche überfallen
und gefangen nehmen ließ. Die Vor-
weisung seiner königlichen Vollmachten
setzte ihn freilich wieder in Freiheit und
am 24. ging er wieder unter Segel, um
bald darauf den Hafen von Lissabon zu
erreichen, wo sich die Kunde von der
staunenswerthen Reife, welche daS Er-

! scheinen der mitgenommenen Indianer

u beglaubigte, rasch verbreitete und ge»
» waltiges Aufsehen machte. Am 13.
a März segelte Columbus von Lissabon
» ab und langte zwei Tage später glücklich
i in PaloS an, von wo er nach Sevilla
l ging und dann auf königliche Einladung
e wie im Triumphzuge durch ganz Spa»

s nien an den Hof nach Barcelona zog,
Z das er Mitte April erreichte. Daß er

e wirklich im indischen Meere gewesen,
> bezweifelte er keinen Augenblick, Euba
! galt ihm für das Festland von Catayo,
> Hayti für Zipangu oder auch für das

, Salomonische Ophir. Am 28. Mai
> 1493 erhielt ColumbuS eine neue Be»
' stätigung seiner ausbedungenen Privi-
> legten als Admiral und Vizekönig, sowie
! «in Wappen verliehen, in welchem au«
> her seinem Familienwappen die Wap-

pen von Kastilien und Leon nebst golde-
nen Inseln in blauen Meereswogen ent-
halten waren.

Schon am 25. September brach Co-
lumbus mit einer stattlichen Flotte
von 14 Karavellm, 3 großen Lastschif-
fen nebst 120 V Bewaffneten und Reitern
von Cadix auf »Ad entdeckte am 3. Nov.
die Inseln Dominica, Maria Galante,
und Tags darauf die von Menschenfres-
sern bewohnte Doppelinsel Guadeloupe.
Nach Besuch einer ganzen Reihe von
Eilanden tauchte endlich die östlichste
der großen Antillen, die schöne und
große Insel Puerto Rico vor den Ent-
deckern auf, deren Geschwader am 22.
November bei Hispaniol anlangte. Die
Kunde von Goldfeldern in der Land-
schaft Cibao befestigten in ColumbuS
die Ueberzeugung, das Ophir Salomo's
gefunden zu haben. Theilweise durch

Krankheit festgehalten, konnte er erst am
24. April 1494 nach Euba und Anfangs
Mai nach der entzückenden Nordküste
Jamaica's segeln, daS er auch auf der
Südseite erforschte. Aus verschiedenen
Ursachen kehrte Columbus im Frühjahr
1496 nach Spanien zurück, wo er am
11. Juni in Cadix eintraf und mit prun-

kendem Gefolge an den Königshof zog.
Allein erst am 30. Mai 1498 konnte
der Entdecker von dir Mündung des
Guadalquivir mit sechs Schiffen neuer-
dings, zum dritten Male, in See stechen
und am 31. Juli die Insel Trinidad er-
reichen, deren Südküste er nach Westen
verfolgte; dann steuerte er aus die ge-
birgige Halbinsel Paria und später über
das Karibische Meer nach Hayli. Un.
terdessen hatte sich unter den Spaniern
eine Partei gebildet, welche nur mit
Widerwillen der strengen Mannszucht
des Genuesers gehorchte und während
seiner Abwesenheit in der Stadt Jsa-
bella in offenen Aufstand ausbrach. Als
Columbus endlich selber dort eintraf,
ließ er sich zu den schimpflichsten Ver-
sprechungen bestimmen. In Spanien
hatten inzwischen die Klagen gegen Co-
lumbus gleichfalls nicht aufgehört, der

(Schluß folgl.)

Allgemeine

Wahl - Proklamation.
Gemäß eines Erlasses der General Gesetz-

gebung de« Staate« Pninsvlvamen, belilelt

A.

Zweiten«-Angabe der Glimmplätze, an de-
nen die Wahlen abgehallen werden.

Deshalb mache ich, John I. gahe»,

Hochscheriss »on Lackawanna Sounl» de« Slaa-
le« Pennsylvanien, hiermit bekannl und gebe
Nachrich» den «orbesaglen Wählern, daß eine
Wahl abgehalten wirb in dem besagten Lacka-
Wanna liounly, am
Dienstag, den 8. Skovember »BSS.

Für »ier Personen, um da« Amt »on Präsi-
denlenwäblkrn »t lorx» für den Slaal Penn-
s»l»anien zu füllen.

Für achlundzwanzia Personen, um da« Amt
für Prasi»enten-Dift»kN»ähler für den Slaal
Pinnsvlvanlen füllen.

»ei« de« Obergerichle« des Slaale« Pennsvlva-
nien zu fülle».

Für zwei Personen, um da« Amt al« llon-
greßmäaner »t l»r»v für den Slaal Pennfpl-
vanien zu füllen.

Für eine Person, um da« Aml al« Reprä-
sentant im Songreß für den elften Congreß-
distrikl »on Penns,lvanien zu füllen.

Für »ine Person, um da« Amt al« Coroner
»on Lackawanna Eounl» zu füllen.

Für eine Person, um da« Aml als Countp-

der SlaalSgesttzgedung für de» «inundzwan-
»gsten Senalorial-Tistrikl des Slaale« Penn-
!,l»anien zu füllen.

Für eine Pnson, um da« A »l al« Riprä-
in der Staal«legi«lalur »-innersten

gür eine Person, um da« Ann als Reprä-
sentant in der Staalslegislalur »»in drillen
Distrikt »on Lackawanna Sounl, z« füllen.

jür eine um da« Am» al» Reprä

schiedenen Städten, Borough«, Township» und

«i/folg« sind, nämlich -
Archdald Borough Distrikt.

1. Ward ?Im Hause »on A. Mile«.
2. Ward- Im Haufe »on John I. Swifl.
3. Ward?lm Borough Eouncil Saale.

Benton Townfhip Distrikt.
Im Hause »on P. H Hierlih, in besagtem

Townfhip.

Blakel» Borough Dist rikl
t. Waid?lm Hause »on S. W. Arnold,

in besagler Ward.
2. Ward, I. Distrikl?lm Store Gebäude

der Lackawanna Kohlen Co., an der Prooidence
und Eardondale Landstraße, in gen. Ward.

2. Ward, 2 Distrikl-Im Borough Council
Saale an Blakel» Slr., in genannler Ward.
Earbondale Townfhip Distrikl«.

Nordweft-Distrikl?lm Powdirl» Schulge-
bäude in genanntem Distrill

Nordost-Distrikt-Im R». 4 Schulhause, in
genanntem Distril«.

3. Distrikl?Hm Narringto» Hill Schul-
hause, ia genanntem Distrikl.

Tardondale lii,.
I. Ward, 1. Distrikl-Im Haus« von B.

W. Dir, in genannler 1. Ward,
j.Ward, 2. Distrikl?ln einem Gebäude

d nahe dem D. ir H. tanal Eo. Depot vor

N Villi»'«Holel, in genannter 1. Ward,
i, 2. Ward, 1. Distrikt?l» einem Gebäude
. nahe Boland « Slore, Eck» der 7. un» Terrace

Slraße, i« genannler 2. Ward.
- 2. Ward, 2. Distrikl?ln Robert Marwell «

r Hotel, Ro. 38 Main Straße, in gen. 2. Ward.

2. Warb, Z. »on Tho-

Z. Ward, 1. distrikl?lm Hause »on Sapl.
M. gl»»», in genannler 3. Ward.

Z.Distrikl?ln einem Bebäude

3. Ward, 3. Distrikl?Zm Hause von M.

4. Ward, I. Distrikt?lm Hause «on Mi-

Ward, 2. Distrikl?lm Hause »on A.
Ward, 3. Distrikt-Im Hause »on Peter

5. Warb, 1. Distrikl?ln dem Bunne»
Gebäude, Ecke Belmont und Eanaan Slraße,
in genannter S. Ward.

ü. Ward, 2. Distrikt?lm Hause »on Tho-ma« M:Null», in genannter d. Ward.
SliftonTownship Distrikt.

Im ga,elle Schulhau«, in gen. Township.
<lo»ingt,n Townfhip Distrikl.

In der Daleville Sladlhalte, in genanntem
Township
Dickson Eiiy Borough Distrikt«.

der Dickson Sit, geuer So., in gen. Warb.
2. Ward?lm Schulhause No. 2, in ge-

1. Ward?ln dem Hause »on Thoma«
Payton. Ro. 232 Bloomstr., in gen. Ward.

2. Ward, 1. Distrikt?ln km Hause von

2. Diskili?ln dem Hause »on

3. Warb, I. Distrikt-Im Hause »on grau
A. Burschell, in genannter Warb.

3. Ward, 2. Distrikt?ln dem Rußenge-
daude von laine« McAndrew, nahe Ecke 6.
und Will Slraße, in genannler Ward.

3. Ward, 3. Distrikt?lm Hause »on August

-t.^ward? Im Hause I. I. Burke, an

6. Warb, I. Distrikl?lm Hotel »on Jacob
Sinilh, in genannler Ward.

6. Ward, 2. Distrikl?ln dem offenllichen
Schulhause in genannter Ward.

Elmhurst Borough Distrikt.
Im öffentl. Schulgebaube in gen. Warb,

gell Townfhip Distrikl«.
1. Distrikt?lm Eoal Brook Schulhause, in

2. Distrikl?lm Simpson Schulhause, in

3 Distrikt?lm Ellnlon Schulhause, in ge>
nanniem Distrikl.

Gltnburn Borough Distrikt.
Im Hall Schuihaufe, in gen. Borough.

Goulb«boro Borough Distrikt.
Im Schulhause in genannter Borough.

Greenfielb Township Distrikl.
ln kr Greenfield Sladlhalle, in genanntem

lefferfon Township Distrikt.

Township. > fS
lermyn Borough Distrikt».

1. Ward?lm Hause »on PeterDilmore,
an Norb.Main Str.. in genannter Borough.

2. Warb-Im Borough Gebäude, an 2.
in genannter Borough

Nord-Distrikt-Im Schulhause No. 3, in
genanntem Norb-Distrikt.

Süb»Distrikt?lm Schulhause Ro. ä, in
genanntem Siib-Distriki.

West-Distriki-Im Hotel »on John B.
Da»i«, an Bellevue Str., in gen. West-Dist.

Oestlicher Distrikt?lm 5!oflu« Eenlral Ho-

Station, in genanntem östlichen Distrikt.
Nordost-Distriki?lm Hause »on Christian

LaPlume Boro.ugh Distrikl.
Im Schulhause in genannter Borough.

Lehigh Township Distrikt.

Mabifon Townfhip Distrikt.

Ma,»itle Borough Distrikt.
Im Schulhause in genannter Borough.

Newlon Township Distrikt.
Im Hause »on Ehauncep Sherwood, in ge»

Nord Abingion Township Dist.
Im rothen Ächulhause in gen. Township.

Old Zorge Township Distrikl«.
1. Distrikl?lm neuen Schulgebaube in ge-

nannlein Distrikt.
2. Distrikt?lm Hause »on I. G Kehr, in

3. Distrikl-Im No. 4 Schulhause, in ge>

4. Distrikl?lm Slore von I»hn A. Wood,
in genanntem Distrikl.

Olpphanl Borough Distrikt«.
1. Warb?lm Hause »on P»trick Jordan,

inaenannler Ward.
2. Holel »on Wm..Mahon, in

3. Ward^? Im Holel »on John glynn, in

Siansom Township Distrikt.

Roaring Brook Township Dist.

Scoil Township Distrikt.
Am Hause »on William in

besagler Township.

Srranlo» Tiip Distrikl«.
1. War», 1. Distrikl?Am Bristol Haus», in.

besagler 1. Ward.
t. Ward, 2. Dist.?An Bromage'« Schuh-

inacherwtrkställe, 425 OK Markelstraße, in be-
sagler War».

1. Ward, 3 Dilrikt?An einem Gebäude

Parker Straße, in besagter Warb.
2. Ward, 1 Distrikl?An der Kompanie H

Waffrnhalle-Gebaude, an Nord Main Avenue,
in besagler Ward.

2. Ward, 2. Distrikt?Am Hause »on John
Hawk«, in besagler Ward.

2. Ward, 3. Distrikl?An einem Gebäude
an Ost Mark« Straß', nahe der Ecke »on
Dickson Avenue, in beugter Ward.

2. Ward, 4. Distrikl?Am Hause »on Jodn
Tiiniin, an der südostlichen Ecke von Brick
Avenue und Green Stra?, in desagter War».

2 Ward, 5. Distrikt?An «in»m Gedäud«
an odrr nahe dem öffentlichen Schulhause an

3 Ward, 1. Distri?»-Am Haus» »on I. I.
!. Ward, 2. Dist.?Am offenllichen Schul-

4. Ward 1. Distrikt?An

Jackson Stra?, in dtsagter Warb.
4. Wart, 2. Distrikt-An einem Gebäube

4. Ward, 3. Distrikt?An einem Gebäude
an der Eck» »on Barsielb Avenue und Prire
Straße, in besagter Ward.

4. Ward, 4. Distrikl ?Am Sloregedäude
»on N E. Ma»o, No. 37t Nord Lincoln Ave-

5. Ward, 1. Distrikt?An der Office »on

5. Ward, 2 Distiill?An einem Gedaube

I >. Ward, 3. Distrikt-An der Wirthschafvon Geo. W. Evan«, No. liilo Wasbburn
Straße, in besagter Ward.

b. Ward 4. Distrikt?An einem Gebäudean der Ecke von Vierzehnter und Academ«Straßen, in besagter Ward.
ii. Ward, l. Distrikl-Am Hause von PatrickGolden, ln besagter Ward.
«>. Ward 2. Distrikt-Am Hause von grau

Margaret McVonough, in besagtem Ward.
District-Am Hause «on John.n. «ellp, an der östlichen Seite »on Eapouse

Avenue, in besagter Ward.
7. War», 2. Distrikt?Am Hause «on JohnODonnelt, an Mineral Straße, in besagter

Ward.
°

7. Ward, 3. rMrikt -Am Hause von g. W.Winter an der südlichen Ecke von Eapouse
Avenue und New Straße, in besagtem Ward.8. Ward. Distrikt-«» dem Backsteinge-
daude, als Musterzimmer benutzt auf dem
forest Haus Eigenthum, an Spruce Straße,
in besagter Ward.

?' Distrikt?An einem Gebäude
nahe dem D. L KW Bahnhof, auf dem lee-
ren Platze, nahe der Scranton Hau« Ecke, inbesagter Ward-

-9 Ward, j. Distrikt-An einem Gebäudean der westlichen Seite von VdamS Avenue,
Straße, in besagter

9. Ward, 2. Distrikt?An einem Gebäudean der östlichen Seite «on Adams Avenue,
Oüve Straße, in besagter

lii Ward-Am Hause von Wm Stein, inbesagter Ward
t> Ward, 1. Distrikt?An der Wirthschaft«on George Mirtz, in besagter Ward
11. Ward, 2- Distrikt-An der Office «on

Aldermann Peter Robling, in besagter Ward.
?

Ward, 3 Distrikt-Am Hause «on PH,
Graff, in besagter Ward.

12. Ward. l. Distrikt-Am Haust von M,
Lavelle, in besagter Ward.

12 Ward, 2. Distrikt-Am Hause »on Rodt.
Atkinson, in besagter Ward

>3 Ward, I Distrikt-An einem Gebäudean Eapouse Avenue, nahe der Ecke »on Lorch«traße, nahe dem Hause »on Solomon Mil-
ler, in besagter Ward

13. Ward, 2. Distrikt?An einem Gebäude
auf Land des George Sanderson, an der nörd-
lichen Seite »on Penn Avenue, oberhalb GreenSiidge Straße, in besagter Ward,

13 Ward. 3. Distrikt-Am Haust von EdwN>ece, Ecke Green Rioge Straße und Dickson
Avenue, in besagter Ward.

14 Ward, I, Distrikt?An einem Gebäudean Prire Straße, nahe der Ecke »on N. Main

14 Ward, 2. Distrikt-An der Wirthschaftvon «schnell, an Lackawanna Avenue, in

1!>. Ward, i. Distrikt?An einem Gebäude
nahe der Ecke »on Süd Main Avenue und

Ev»on Straße, in besagter Ward.
I!>. Ward, 2. Distrikt?Am gellot»«' <«»-

bäude, Ecke S. Main und Luzerne Straßen, in
besagter Ward.

It> Ward, I Distrikl?A» der Kutschensabrik»on A R. Gould, Linden Straße, in besagter
Ward.

IK. Ward, 2, Distrikt?An demEagle Hotel,
in besagter Ward,

17. Ward. I. Distrikt?An dem Gebäude
der Srranton Iron Fence Companie, Ecke »on
Lackawanna und AdamS Avenues, in besagter
Ward.

17. Ward, 2 Distrikt?An einem Gebäude
an oder nahe der Ecke »on Madison Avenue
und Mulberr» Straße, in besagter Straße.

lö. Ward?An tintm Gebäude an Railroab
Avenue, nahe Siebenter Straße, in besagter
Ward.

Iv. Ward, 1. Distrikt?Am Hause von John
2. Dippre, in besagter Ward.

19 Ward, 2 Distrikt?Am Hause «on Rick.

Ward, Oiskikl?Am Hause »on John

2i>. Ward, Distrikt?Am Hause «on P.

Ward, 2 Distrikt ?Zm Hause «on Iran

Ward, 3. Distrikt?lm Hause von R.

21. Ward, 1 Distrikt?Zn der Office »on
lame« Mcar«, Ecke Nord Main A»enue und

Ridge Straße, in genannter Ward
21. Ward, 2. Distrikt?lm Hause «on Ann

Ä. Jones, in genannter Ward.
Süd Abington Township Di st.

In der Office »on Dr EvanS, in der Village
Elark'S Green, ingenanntem lownship.
Spring Br»ok Townfhip Distrtk

Im Scott Schulhause in gen. Townfhip.
Waverl» Borough Distrikt.

Band^ Gebäude, an Ehurch

Winton Borough Distrikts.
I. Distrikt ?Im öffentlichen Schulgebäud»

2 Distrikt?lm Hause «on Thomas Red-
dington, an Main Slr, In gen. Distrikt.

richt, wie durch die 13. Sektion vom
2. Juli 1869 angewiesen: »Daß jede Person,
ausgenommen giied nSrichter, die irgend «el-

daß jedes Mitglied

gesetzlich unfähig ist. zur selben Zeil das Amt

verwehrt, alsLLahlnchtcr, Inspektor^ oder llerk

zielten Wahl dieses Staates."
Ferner, inder ü. Sektion der Akte,om 30.

Januar 1874, ist es bestimmt, daß jede Gene-
ral und spezielle Wahl de« Morgen« um 7 Nhr
eröffnet sei, und ohne Störung oder Vertagung

Stunde die Stimmplätze geschlossen »erden
sollen.

daß wenn durch Krank-

daß im galt lttzler

keil der Per istaalen.
Der Herr behüte den Staat.

loho I. Aah«y. Scheriff.
-cheriff« Pa.,^>
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